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DIE S TA IVSERI!OR IVBAUM JUBILIERTE

Franz Joseph Bucher-Durrer (18)4—1906), der Gründer der Bahn (sitzend),
während einer Rekognoszierung auf dem Stanserhorn in Begleitung von
Advokat Melchior Lussi.

Franz Joseph Bucher-Durrer 1894-1906) (assis), le promoteur du chemin
de fer du Stanserhorn, au sommet de la montagne en compagnie de l'avocat
Melchior Lussi.

Franz Joseph Buchcr-Durrer (1894-1906), fondatore délia ferrovia dello
Stanserhorn, qui fotografato seduto, durante una ricognizione su quella
montagna in compagnia dell'avvocato Melchior Lussi.

Taking rest during a reconnaissance excursion on the Stanserhorn is Franz
Joseph Buchcr-Durrer (1894—1906), the founder of the local railway,
together with the lawyer Melchior Lussi.

Am 18.August 1895 berichtete eine Basler Zeitung lakonisch: «Stans,
17. VII. 95. Soeben ist der Festzug nach dem Stanserhorn mit zahlreichen
Gästen und Pressvertretern aus Deutschland, England, Frankreich
abgegangen. Prachtvolles Wetter und Bergaussicht. Stans geschmückt.»

Seither sind fünfundsiebzig Jahre vergangen, und getreulich hat die
Stanserhornbahn Jahr für Jahr Tausende von Freunden der Bergwelt auf
den 1850 m hohen Gipfel geführt. Kilometer um Kilometer wurden
zurückgelegt, und vergangenes Jahr war es dann soweit, dass mit einem
kleinen Fest der millionste Kilometer gefeiert werden konnte. Aber
blättern wir ein bisschen in der Bahngeschichte. Im Jahre 1890 erhielten
die beiden Unternehmer Bucher und Durrer die Konzession für den Bau

einer Drahtseilbahn mit drei Sektionen. 1891 wurde mit dem Bau

begonnen, und Anfang August 1895 konnten die Probefahrten beginnen.
Und nach der festlichen Einweihung am 17. August 1895 erfolgte am 25.

die Betriebsaufnahme. Die Talstation in Stans liegt auf einer Höhe

von 450 m ü.M., die erste Zwischenstation Kälti auf 714 m ü.M. Die
zweite Umsteigestation Blumatt wurde bereits auf 1221 m ü.M. errichtet,
und die Bergstation steht auf 1850 m ü.M. Die gesamte Länge der Bahn

beträgt 5914 m. Die grösste Neigung erreicht 650 Promille. Mit dem
Bau der Stanserhornbahn sind drei Pionierleistungen vollbracht worden,
welche bei späteren Bahnbauten Nachahmung fanden. Erstens wurde die
Bahn von Anfang an elektrisch betrieben. Den nötigen Strom lieferte ein
kleines Kraftwerk an der Aa bei der Fadenbrücke in Buochs. Zweitens
erhielt die Bahn ein einspuriges Trasse mit automatischen Ausweichungen,
und drittens verzichtete man auf die damals übliche Zahnstange samt dem

zugehörigen Bremszahnrad. Die Obwaldner Unternehmer Bucher und
Durrer hatten nämlich ein neues Bremssystem ausgetüftelt, welches
erstmals bei der Stanserhornbahn zur Anwendung kam, nachdem die

damalige Aufsichtsbehörde nach über 200 Versuchsfahrten auf einer mit
700 Promille geneigten Probestrecke die Anwendung erlaubt hatte.
Dieses neue Bremssystem besteht aus Zangen, welche die Wagen an den
Schienen festhalten. Eine Bremse kann durch den Kondukteur ausgelöst
werden. Die beiden anderen treten automatisch in Funktion, sobald der

Seilzug nachlässt oder das Seil reissen sollte. Die Wagen haben heute noch

keine Fensterscheiben, und wenn das Wetter einmal gar zu sehr tobt,
werden einfach die Vorhänge zugezogen. Bahnromantik von Anno dazumal!
Getreulich hat man im Laufe der Jahre illustre Gäste notiert, welche eine
Fahrt auf das Stanserhorn unternommen haben. So liest man beispielsweise,

dass am 25. August 1894 der Lordmayor und die Mayoresse von
London Fahrgäste waren. Am 27. Juli 1921 verzeichnet die Chronik den
Maharadscha Holkar of Indore, und am 1. September 1957 liess sich der

Staatspräsident Habib Bourguiba von Tunis aufs Stanserhorn führen.
Unzählige Schulklassen und Vereine wählten das «Horn» als Ausflugsziel.

Scheinbar ging es aber nicht immer fein zu, denn am 1. November
1915 wurde folgender Vierzeiler notiert: «Fünf Kerle weilten hier oben

beisammen / Und machten fürs Hotel wenig Reklamen / Sie soffen und
frassen, es war ein Graus / Da schmiss sie der Wächter einfach hinaus.»

Fünfundsiebzig Jahre hat die Bahn heil überstanden. Gewinne konnten
keine gemacht werden, und die Aktionäre erhielten nur zweimal eine
bescheidene Dividende. 1970 läuft die damals erteilte Konzession ab. Ob

dereinst eine erneuerte Drahtseilbahn oder gar eine moderne Luftseilbahn
auf das Stanserhorn führen wird, ist noch nicht entschieden. So oder so

soll aber mit einem Verkehrsmittel den kommenden Generationen das

Stanserhorn mit seiner prächtigen Aussicht in die Alpenwelt und in die
Weiten des Mittellandes als Ausflugsziel erhalten bleiben.
Eine Jubiläumsdividende konnte nicht ausgerichtet werden. Dafür hat
aber die Stanserhorn-Bahn-Gesellschaft ihre Aktionäre mit einer prächtigen
Buchgabe überrascht. Nidwaldens Staatsarchivar Ferdinand Niederberger
hat nämlich alles Wissenswerte über das Stanserhorn und seine Welt
zusammengetragen und zu einem mit zahlreichen historischen Bildern
versehenen Band vereinigt. H. Leupin

Alljährliche Schwergewichtler unter den Passagieren der Bundesbahnen sind die Elefanten des Circus Knie. Photo Fernand Rausser
Chaque année, les éléphants du Cirque Knie figurent parmi les poids lourds transportés par les CFF

Pesi ?nassimi tra i passeggieri dette Ferrovie federali svizzere sono ogni anno gli elefanti del Circo Knie
Every year again unusual heavy-weight passengers use the services of the Swiss Federal Railways: They are the elephants of Circus Knie
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